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GUTEN MORGEN

Wetten,
dass nicht?
o, Hapewird es also nicht. Es
scheint nicht leicht zu sein,

einen Erben für Thomas Gottschalk
zu finden. Ich kann den Pilgerer
aber auch verstehen:Wer erst vor
kurzemmit Julius Caesar geflirtet
und die Entstehung derWelt quasi
live im ZDF kommentiert hat, dürf-
te sich verständlicherweisewenig
für denGeschmack von Buntstiften
oder den Schweißgeruch von Frau-
en in Gummistiefeln interessieren.

Political correct wäre es viel-
leicht, die Sendung Anke Engelke
aufs Auge zu drücken. Denn bis-
lang ist wohl CarmenNebel die ein-
zige Showmasterin imÖffentlich-
rechtlichen am Samstagabend.
Aber nach gefühlten 743 „Wetten,
dass ...-Sendungen“, in denen
Schauspieler ihren neuesten Film,
Autoren ihr neuestes Buch und
Sänger ihr neuestes Liedchen vor-
stellen durften und drumherum
ein paarWetten garniert wurden –
reicht esmir persönlich schon lan-
ge.Wetten, dass kein Showmaster
das Format noch aufpeppen könn-
te? Insofern:Wiewär’s endlichmal
mit etwasNeuem?
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HEUTE

Engelbert, Ernst, Karina,Willibrord

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORT 19222
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Apotheken-Notdienst in Neumarkt
easyApotheke, Nürnberger Str. 44,
Telefon (0 91 81) 3 20 28 32.
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NEUMARKT
SPORT

Ringer das SCO
fegen Gegner aus

der Halle.
➤ SEITE 35
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NÜRNBERG
DiePremiere des
Palazzo hat
begeistert.
➤ SEITE 34

MONTAG, 7. NOVEMBER 2011 LOKALTEIL FÜR DIE STADT — WWW.MITTELBAYERISCHE.DE SEITE 29NM01

MORGENS MITTAGS ABENDS
5° 13° 7°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

07:11 Uhr
16:44 Uhr
14:58 Uhr
03:44 Uhr
1. Viertel

(ab 10.11.: Vollmond)

10%
6,2
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LÄCHELN DES TAGES

Die 16-jährige Elisa und die 17-jährige
Katja lächeln für die Gruppe.

NEUMARKT. Die Kassen an den Markt-
ständen und in den Geschäften der
Stadt klingelten am Sonntag nahezu
ununterbrochen, denn bei idealem
Wetter nutzten Tausende von Kauf-
lustigen die Gelegenheit zum Ein-
kaufsbummel durch die gut sortier-
ten Fachgeschäfte mit ihren unzähli-
gen Angeboten – nicht nur in der Alt-
stadt, sondern auch an den Einfalls-
straßen. Schnäppchenpreise lockten
in nahezu jedem Geschäft und die
Auswahlwar riesengroß.

Beim Gang durch die Stadt lag an
diesem Sonntag vielerorts ein Hauch
von Glühwein in der Luft, der an
Ständen am Straßenrand angeboten
wurde. Während die einen aus langer
Tradition am Martinimarkt den ers-
ten Glühwein zur bevorstehenden
Weihnachtssaison genossen, bildeten
sich an diesem Sonntag bei strahlen-
dem Sonnenschein auch langeWarte-
schlangen vor den Eisdielen.Warm in
Mütze, Schal und Anorak eingepackt,
schmeckte vor allem den kleinen Gäs-
ten das fruchtige Eis. So war beim
Martinimarkt für jeden Geschmack
garantiert das Richtige dabei und alle
kamen auf ihre Kosten.

„Heute ist ein richtiger Spaziergeh-
tag“, sagte ChristaMoßburger, die mit
Ehemann Klaus und Neffe Samuel
durch die Straßen schlenderte. Gezielt
kaufen wollten die Drei eigentlich
nichts, „aber man kann ja nie wissen,
was so alles angeboten wird.“ Ebenso
erging es an diesem Sonntag vielen
Marktbesuchern. Gekauft wurde, was
gefällt – vor allem, wenn der Preis
stimmt. Manch einem sind da die Ge-

schäfte schon beinahe zu voll, denn
auf langes Warten an der Kasse hatte
bei diesem herrlichen Wetter keiner
so rechte Lust. So war es kein Wun-
der, dass in den Straßencafés kaum
ein freier Platz zu findenwar.

Viele Besucher, die aus dem Um-
land und dem Nürnberger Raum
nach Neumarkt gekommen waren,
führte der Weg zunächst auf den
Volksfestplatz. Hier hatten über 100
Fieranten ihre Marktstände aufge-
schlagen. Es gab kostenlos Äpfel zum
Probieren, Vorführungen von Messe-
neuheiten wie spezielle Küchengerä-
te, wundersame Putzmittel oder auch
Schleifwerkzeuge, warme Socken
und Wäsche. Auch Weihnachtsengel,
Dekorationslichter und Krippenfigu-
ren waren auf dem Markt zu finden,
doch angesichts der warmen Tempe-
raturen rückteWeihnachten für viele
noch inweite Ferne.

Über die zahlreichen Kauflustigen
an diesem Sonntag freute sich auch
Erhard Löwe, der mit einigen Freun-
den vor dem Rathaus für die Bürger-
stiftung den Advents-Los-Kalender
zum Verkauf anbot. 100 Stück hatte
das Team mitgebracht und schon
nach zwei Stunden waren alle an den
Mann bzw. die Frau gebracht. Wer al-
so leer ausging, kann seinen Kauf
heute im Kulturbüro oder an den an-
deren bekannten Verkaufsstellen
nachholen. Das Motiv des Kalenders
zeichnete in diesem Jahr übrigens der
Neumarkter Herbert Fischer. Mit dem
Erlös aus dem Verkauf will die Bür-
gerstiftung eine ambulante Palliativ-
versorgung im Landkreis aufbauen.

Reges Treiben herrschte am Nach-
mittag vor dem Rathaus, denn neben
einem politischen Infostand hatte das
beliebte Karussell seinen Platz gefun-
den. Während die Kleinen so Runde
für Runde drehten, nutzten die Gro-
ßen die Gelegenheit zum Plausch.
„Sich wieder einmal zu treffen“ war
für viele einer der Hauptgründe, den
Martinimarkt zu besuchen, denn je-
der weiß: Am Marktsonntag ist in
Neumarkt immer etwas los.

ErsterGlühwein
oder letztes Eis –
Wahl fiel schwer
MARKTSONNTAG Bei herbstli-
chem Spätsommerwetter
bummelten tausende Besu-
cher über denMartinimarkt
und durchNeumarkts Ein-
kaufsstraßen.
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VON HEIKE REGNET

Am Sonntagnachmittag herrschte in der Stadt reges Treiben, vormittags
hatte bereits der Martinimarkt mit zahlreichen Ständen geöffnet.

NEUMARKT. Der 1985 gegründete Ver-
ein Wolfsteinfreunde Neumarkt ist
2011 an einem wichtigen Etappenziel
angekommen: Die Ausgrabungen am
Neumarkter Wahrzeichen sind been-
det. Der Förderverein um den Vorsit-
zenden und früheren Bürgermeister
Emil Silberhorn, der sich all die Jahre
um die finanziellen Abwicklungen
der Bauarbeiten gekümmert hat,
kann sich in Bälde auflösen.

Auch „Vereinsmauerer“ Alfons
Lang kann sich nach zwölf Jahren
Arbeit zur Ruhe setzen (wir berichte-
ten). Die schriftlichen Ausführungen
vom letzten Grabungsjahr hat Gra-
bungstechniker Ferdl Leja, der seit
neun Jahren die Arbeiten auf der Burg
wissenschaftlich begleitet, ebenfalls
bereits vorgelegt. Sie sind auf dem
Weg zum Amt für Denkmalpflege in
Regensburg.

Dennoch will der seit 1994 dafür
rackernde Wolfsteinfreunde-Vorsit-
zende Reinhard Veit noch einige wei-
tere Vorhaben umsetzen, wie bei der
ordentlichen Mitgliederversamm-
lung im Gasthaus Wanke deutlich
wurde.

Der Besucherrekord vom Jahr zu-
vor konnte zwar nicht verbessert wer-
den, aber 16 000 geführte Personen –
nur an Sonn-und Feiertagen gezählt –
sprechen auch so eine deutliche Spra-
che. Veit will die Kindergartenfüh-
rungen, zusammen mit der 70 Zenti-
meter großen Handpuppe „Wolfi
Wolfsteiner“ mit Zwergel-Führungen
noch ausbauen. Dazu sollen von den
Mitgliedern farbige Mützchen genäht
werden. Auch „Geisterführungen“ ste-
hen in Planung und die Fackelfüh-
rungen werden beibehalten, müssen
jedoch weiter vorab angemeldet wer-
den.

Über die Neumarkter Jugend sol-
len neue Wolfsteinfreunde gefunden
werden, denn die Mitgliederzahlen
sind um neuen Personen auf 422 ge-
sunken. Dennoch konnte Schatzmeis-
ter Franz Knipfer bei einem Jahres-

mitgliedsbeitrag von 12,27 Euro, eine
positive Bilanz vorlegen.

Viele Neumarkter haben Blumen
gespendet, um den Halsgraben der
Burgruine weiter zu verschönern und
der Verein steuerte noch 80 Flach-
buschrosen dazu, so dass der Wolf-
stein im Frühjahr 2012 eine ganz be-
sondere Blütenpracht präsentieren
wird. Was Veit auch noch vorhat:
110 000 Fotos gilt es auszuwerten, zu
sichern, zu dokumentieren und auch
wie einiges mehr, vom „Stoahaffa“
zum Schmuckkästchen“ zu publizie-
ren.

Die Krönung seiner Arbeit, ein
Ausstellungsgebäude, das all „unsere
bisherigen Arbeiten“ den Bürgern nä-
her bringen kann, hat Veit auch noch
nicht aufgegeben und Bürgermeister
Franz Düring sagte ihm bei seinen
Grußworten auch jegliche Unterstüt-
zung der Stadt dafür zu, obgleich er
nicht verhehlte, dass es im Stadtrat
dazu auch andere Meinungen gebe.
Bislang war vor allem um die Dimen-
sion des Ausstellungsgebäudes und
damit die entstehenden Kosten disku-
tiert worden. (ngh)

Der Förderverein löst sich bald auf
EHRENAMTNach 16 Jahren ist
die Hauptarbeit derWolf-
steinfreunde erledigt. Doch
Ideen gibt es noch genug.
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„Innnerhalb
von zwei
Stunden ha-
ben wir 100
Adventslos-
kalender ver-
kauft. Das ist
einfach toll.“

EHRHARD LÖWE
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„Wir fahren
gerne nach
Neumarkt
zumMarkt
und bei dem
Wettermacht
Bummeln viel
Spaß.“

ELFRIEDE UNDTONI DIRSCH

NEUMARKT. 25 000 Euro Schaden sind
das Ergebnis eines Verkehrsunfalls
am Samstagnachmittag in Neumarkt.
Ein 46-jähirger Fahrer eines VW-Pas-
sats war gegen 16 Uhr auf der Badstra-
ße stadtauswärts unterwegs. An der
Kreuzung zur Friedensstraße übersah
der Mann eine rote Ampel. Wie die PI
Neumarkt mitteilte konnte das meh-
rere Zeigen beobachten. Es kam zum
Zusammenstoß mit einem von links
aus der Friedensstraße kommenden
Audi.

Glücklicherweise wurde weder der
Unfallverursacher noch der 54-jährige
Audifahrer verletzt. Der Schaden am
VW beträgt etwa 5000 Euro, der Scha-
den am Audi liegt in etwa bei 20 000
Euro.

RoteAmpel
übersehen
UNFALLAmSamstagnachmit-
tag kam es zum Zusammen-
stoß in der Badstraße. Der
Schaden beträgt rund
25 000 Euro.


